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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung,
Organ der schweizerischen Armee.

LIV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXIV. Jahrgang.

Nr. 3Q. Basel, 5. September. 1Ö08.
Erscheint wöchentlich. — Preis per Semester für die Schweiz Fr. 5. — Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux nnd Buchhandlnngen Bestellungen an.

Inserate 35 Cts. die einspaltige Petitzeile.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Die deutschen Kaisermanöver. — Die Land- und Küstenverteidigung Italiens. — Eidgenossenschaft:
Schweizerische Herbstmanöver. Neuanschaffungen der eidgen. Militärbibliothek im Juni bis Juli 1908.

— Ausland: Deutsches Reich: Ein neuer Truppenübungsplatz. — Frankreich: Transport von Verwundeten.
Die Maschinengewehrfrage. Lastautomobile für die Herbstübungen. Batterie zu sechs Geschützen. Betrügereien.
Herbstübnngen. — Oesterreich-Ungarn: Feldröntgenwageu. — Belgien: Kraftwagen. — England: Kanoniere
der Fehl- und Garnisonsartillerie. Verminderung der Truppeu in Indien. — Norwegen: Ministerium Knudsen.
— Griechenland: Feld- und Gebirgsbatterien. — Bulgarien: Stärke der Armee. — Mexiko: Eisenbahn. —
Australien: Weiterbildung der Offiziere.

Die deutschen Kaisermanöver.

Die diesjährigen Kaisermanöver in Lothringen
spielen sich in unmittelbarer Nähe desjenigen
Teils der französisch-deutschen Grenze ab, in
welchem im Fall eines deutsch-französischen
Krieges die ersten heftigen Kämpfe der
beiderseitigen Vortruppen stattfinden können, vielleicht
selbst die ersten wichtigen Entscheidungen für
zwei Hauptheere. Es ist dies das Gebiet zwischen
Saarburg - Zabern - Saargemünd und Metz, und
somit dasjenige zwischen Vogesen und Seille.
Die Hauptmauöveraktion soll wie behauptet
wird, in der Gegend von Saarburg stattfinden,
das nur drei Meilen Luftlinie von der französischen

Grenze entfernt ist. Jene Gegend liegt
der vielgenannten Trouée zwischen Toul und
Epinal gerade gegenüber und zwei sehr wichtige
Heereshauptstrassen und Bahnlinien zwischen
Frankreich und Deutschland, und zwar die von
Zabern über Saarburg und Avricourt
nach Luné vi 11 e und die von Saargemünd
über S a a r a 1 b e n und Château-Salins
nach Nancy, durchqueren dieselbe. Es lässt
sich daher kaum umgehen, dass die Anlage der

Kaisermanöver, wenn auch jede direkte Bezugnahme

vermeidend, doch die besondern
strategischen Verhältnisse jenes Grenzgebietes
berücksichtigt.

Ueber die in der ersten Septemberdekade in
Lothringen stattfindendenKaisermanöver,über deren

Truppen- und hilfsdienstartige Beteiligung und
Gelände etc. in Nr. 26 der „Allg. Schw. Mil.-
Ztg." bereits in grossen Umrissen berichtet wurde,
verlauten nunmehr nähere Einzelheiten. Wie in
der erwähnten Nummer schon angedeutet, wird
jedes der beteiligten beiden Armeekorps,

das XV. und XVI., in drei Infanteriedivisionen
und eine Kavalleriedivision gegliedert sein und

überdies jedes Armeekorps ein Reserve-Infanterieregiment

und eine Reserve-Feldartillerieabteilung
aufstellen. Ferner werden alle Infanterieregimenter
zu zwei Bataillonen durch Einberufung von
Reservisten zu drei Bataillonen formiert, und die

Infanterie-, Jäger- und Pionierbataillone auf die

Stärke von je 800 Mann gebracht. Die 3.

Division des II. bayrischen Armeekorps und eine

aus der 1., 3. und 4. bayrischen Kavalleriebrigade

formierte Kavalleriedivision nehmen an
den Manövern teil. Als Manöver gebiet
wird nunmehr dasjenige zwischen Saargemünd-
Metz-Saarburg und Zabern bezeichnet.

Das Hauptquartier des Kaisers kommt nach

Metz oder Schloss U r v i 11 e. Die beteiligten
Armeekorps tragen Helmbezüge verschiedener

Farbe. Die Kaiserparaden fanden für das

XVI. Armeekorps am 27. August bei Metz,
für das XV. Armeekorps am 29. August bei

Strassburg statt, die eigentlichen
Kaisermanöver folgen nun am 7., 8., 9. und 10.

September.
Das Gelände ist ein stark gewelltes, mit

zahlreichen Strassen und Ortschaften und im
westlichen Teil von grossen Waldungen bedeckt,

im östlichen aber ein für grosse Truppenübungen
sehr geeignetes, freies Hügelland. Es wird von

der Saar von Süden nach Norden durchschnitten
und im Osten von den Vogesen begrenzt.
In seiner Mitte liegt bei Saarburg und

D i e u z e eine Gruppe von Seen und grossen
Teichen.

Ueber die den Manövern zugrunde liegende

Kriegslage und die zu lösenden operativen
Aufgaben verlautet bisher noch nichts, da dieselben
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